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U»! die Umfrage de» * bg . S ch m i t I -WürMrg (So, ).) de-
,,5 Drn Rentenbez »g der Arbetlerhinterbliebenen im Auslande
r,)t Direktor Dr . Cnfpor  aus de» Paragraphen 1288 II
HB. V und sagt , daß Verhandlungen wegen des (krlaffes ent,
,nder « efchlllffe schweben.

,„.n. Liebknecht (So ) .) bemängelt die Nichterteilung von
i„ r Legitimationskarte » für ausländische gewerbliche Arbeiter

9i,en. Er -fordert Abhilfe bezw. diesbezügliche Erklärungen
iine Denkschrift seiten » de, Reichskanzler »,
xnektor Dr . L e w a l d bemerk ! ihm gegenüber , das, die in

flehenden Bestimmungen Ausflüsse eine » Landeshoheit ».
m  und damit der Zuständigkeit de» Reichstage « entzogen feien,

ndann wird die Wahl de» Adg . Werner -Bfeße » für gültig er.
für diefenigen der Adg . Llfzt -EßUnge » (natl .), fflrnf von

rraborff (31t .) und non Botko (kvns.) wird Beweiserhebung
iloffen.
Sie ge,lern zur Verhandlung gestandenen Resolutionen zun,
hsoereinsgesetz werden mit Ausnahme der der jkanfervativen
iffend Verbot de» Streilpoftenstehen » und der Baffermann»
iffend Denkschrift über Auswüchse de» Kaalitiansrechls ange
imen.
Tadat .n wird in der Etatsberatung sortgefahren.
Abg. Malkenbuhr (Soz .) behauptet troff der Entgegn,mg
Giiirimraf » Aurin , daß eine Verschiebung zu (hunsten her

ürbliebenen (73 Prozent ) zu v Ignnste » der Invaliden einqe.
in fei, den Arbeiterwitwen ui .„ -Waisen geschehe schreiende»
recht.

Bei dem Xitel »Aufwandsentschädigung an Familien eilige.
n;tt Reservisten usw ." fordert die Kommifsion Erhöhung des

auf 7 ' i Millionen Mark.
ajiir treten ein die Adg . Rauch (Sa, .) und Er,berget

*eli

r.l. Legterer fordert baldigen Erlaß von Ausführungsbestim-
ngrn.
Direltor Dr . L e w a l d erklärt , diese feien in Vorbereitung
i,.irden möglichst einfach gehalten werden . Die Vorlegung

rr Novelle über die Entschädigung sür Friedensüdungen ist
irrig wegen der Erhöhung der ortsüblichen Löhne.
?lbg. Erzberger  fordert Entschädigung auch sür die Dienst-
in der Schutztruppe.
Tireltor Dr . Lewa ! » erklärt diese sür gerechtfertigt , wenn

schaber um Farmer handele , käme der Landesetat »an Süd-
Jicfnta in Frage.
V»m Xitel „Aufwendungen im Interesse de» deutschen fian.

- wi> Gewerbe, " fordern Dahlem (Zte .) und Busser-
nn (natl .) Regelung der Nacht - und Sonntagsruhe im Rhein-

zfahrtsgewerbe.
rireltor Eafpar  sagt die» zu.
Äbg. B e n d e r -Verndurg (So,, .): Wir müsse» endlich die

ch, und Sonntagsruhe für da, Binnenschiffuhrtsgewerbe be>

Beim nächsten Titel fordert Adg . Wallenborn  sZIr .)
Iirsiügung de« deutschen Pomologenverein » und ebenso Färde-
ig de« deutschen Weinbaues.

Das Kapitel wird bewilligt.
Beim Kapitel „Reichskannniffariate ". Titel Reichsfchulkom-

iffion begründet Abg . Slvkooich (F . Bp .) eine Resolution , dle
eichsfchulkoinmlsston zu einem Relchsschulamt auszubauen zum
ludiuin de» ausländischen Schulwesen » und als Anregung », und
eratuugsstelle de» gesamten Schulwesen ». Redner geht dann aus
e Schulverhitltntsse Mecklenburg » ein , wo tn den ersten 20 Jahren
e Anstellung der Lehrer federzeit ohne Angabe oa » Gründen ge-
-ndigi werden kann . Den Lehrern sollte im Seininarabgangs-
ugnt« die » erschstgung zum Unioerfitätsstudtum erteilt werden.

Dr vrtma » n erklärt , seine Partei lehne die saziatdemo.
mischeResolution aus Schaffung eine » selbständige » Reichsamts
r das Schul - und Bildungswefen ab . Wichtig wäre es , ein
huimufeum für da » ganze Reich zu schaffen. Dem freisinnigen
meng würden sie beitreten . Die Aushebung de^ Etnsahrtgen-
riiwilligen -Inssttut » würde eine kleine Abwanderung von den
Heren Schulen , dagegen aber eine Steigerung der Militarlasten
Ingen.

Abg. Schulz -Erfurt (Soz .) fordert Beseitigung de» Ein,
hrig.Freiwilltgen -InftttuI ». Die fortschrittliche Resolution sei zu
ilhost Wir »erlangen in unserer Resolution eine » (Defegent-
urf, durch den die Reichsschultoinmission in ein selbständige»
ei.,-Sinnt ,»»gewandelt wird.

Abg Marz (Zte .) spricht sich gegen die Resolutionen aus und
rder, eine Reform der Einjährig -Fretwilligen -Berechttgung.

Nach weiteren Bemerkungen der Abag . Kerschenfteiner (F.
p , und Schulz -Erfurt (Soz .) wird der Titel bewilligt und die
rioluiion der Sozialdemokraten abgelehnt , dagegen die der Frei-
mngen mit geringer Mehrheit angenommen.

Beim Kapitel »Bundesamt sür da, Heimatwesen " wünscht Abg.
chi s s e r e r -Magdeburg (natl .) den Ausöau de» Bundesomis
, einem Reichsamt kür da » Heimat - und Finanzwesen behufs
rbernahme der letztinswnzlichen Entscheidungen bei Rechtsstreitig-
■ilenau » dem Wehrbeitrogsgefeb und bittet um Annahme einer
-hingehenden Resolution seiner Partei.

Abg. Gras Westarp (kons ) , Die Behörde , die mit dieser
esolulio» gedacht ist, würde sich zu einem Reichsoberverwaltung »-
rricht ausbauen . Diesem Gedanken muß ich aber entgegentreten.

Abg. D o o e <F . Bp .) tritt sür die Resolution ein . ebenso Abg.
Frank -Mannheim , während Abg . Erzberger (Ztr .)

egen den Antrag stimmte.
Damit schließt die Debatte . Die Resolution der Nationallibe-

Aen wird angenommen . Eine Reihe weiterer Titel wird ohne
ebaite erledigt und dann die Wetterberatung aus Samstag 12
dr vertagt.

prellhistz« Lbgrordiuttnhaur.
Im Abgeordnetenhause kam auch am Freitag der Justizetot

«chnicht zu Ende , (kr wurde in den verschiedenen Variationen
h' r die Weltsremdheit der Richter . Klalsensustiz . Prädikatur-
Hüivren und der unvermeidliche Fall Knittel sorlgeseül . Rach
shchiedenen besondere » Wlinschen entfesselte der Adg . Hans  i ch
bc-z.) eine kleine Kulturkampf Debatte . Er behauptete , daß im
reis- Dvrinniad ein katholischer Geistlicher ein Illsöhrige » evan-
liiichee Mädchen wtder den Willen der Eltern zum llebertritt zum
.nihrli ismus vorbereitet habe . Es kam z» erregten Debatten
böschen Zentrum und Sozialdemokraten , bi» ein Schlußantrag
™ Streit ein Ende machte.

Um 5 Uhr vertagte da » Hau » die Weiterberatung aus samstag
s Uhr.

minder zahlreich diejenigen Eingaben , in denen ein Erfordernis
»an Vurnohmebeltimmungen zum wenigsten sür da » sog. Bedürs-
nisgewerde und für Orte mit Landverkehr anerkannt wird . Be¬
sonder » häufig kehrt auch die Forderung wieder , daß di» in dem

-sepentwurs vorgesehenen Ausnahmebestimmungen sür jüdische
schäsisleute . aus denen für diese besondere Lorteile und Bevor-

»ugunaen erwachsen könnten , zu beseitigen seien . Im übrigen sind
die geäußerten Wünsche und Anschauungen ungemein mannigfaltig.
Die Meinungen gehen namentlich über die Dauer der zulässigen
Beschästigungszeit weit auseinander , eine Erscheinung , die sich
ganz natürlich au » der außerordentlichen Verschiedenheit der loka¬
len Verhältnisse und Interesse » erklärt . In säst allen Fällen , in
denen aus eine kürzere oder längere Beschästigungszeit an Sonn-
tagen Wert gelegt wird , jiudel sich auch der Anspruch aus Zulassung
des Zuendebedienens an Sonn - und Feiertagen . In anderen
Fällen wird der Standpunkt vertreten , daß darüber , ob und wie
lange in einet » Gewrrdezioeig Verkauf von Ware » und Beschäf¬
tigung von Angestellte » stollsinden soll, durch eine Mehrheit von
zwei Dritteln der Geschäftsleute des betressenden Gewerbes ent-
schiede» werden solle. Sehr inonnigsaltig sind auch die Wünsche
wegen der Zahl der zuzulassenden Aurnahmesonntage . während
anderrrseit » darin , daß an den Sonntagen vor Weihnachten eine
längere Arbeitsze « zugeftanden werden müsse, eine gewisse Ein¬
heitlichkeit in Erscheinung tritt . Andere Eingaben wollen die EnI-
siheidung darüber , ob eine Einschränkung oder Ausdehnung der
Tätigkeit von Handeisangestellten an Sonn - und Feiertagen er¬
folgen soll, den zuständigen Handelsvertretungen anheimgestellt
oder wenigsten » diese gutachtlich gehört wissen. In , einzelnen wer¬
den zur Verücksichligung empfohlen spezielle Wünsche de» Zigarren
haudtls , Verbot des Warenverkauf » in Gastwirtschaften . Sonder
steliung de» Be ' kaus» »an frischen Lebensinitteln . Abgrenzung de»
sog. Bedürsnisgewerbe » tBefchrüntung auf Milch . Eis . Blumen,
Backwerk und ähnliche Artikel ). Beseitigung der Sonderdestiin-
mungen sür Prokuristen , sur das Schilisniakler - und Speditions-
gewerbe . Festlegung der Ruhezeit (38 Stunden » a . m l zwischen
der Sonntag »- und Moniagsardenszetl usw . An der Fülle und
Mannigfaltigkeit dieser tN der Farn , von Petitionen an den Reich»
tag geäußerte » Wünsche tonn man die Schwierigkeit ermessen , die
der Reichstag mit der Bearbeitung uno Verabschiedung de» ihm
vorliegenden Entwurfs Uber die Soun tags ruhe ine Hundelsge-
iverbe zu bewältigen haben wird

van dem geplanten vuchmochergesetz . das den Auswüchsen de»
Wettwesens steuern soll, verspricht sich die „Magd . Zig ." nicht viel,
befürchtet vielmehr eine Gefahr sür den deutschei- Rennsport . Die
schwerste Gefahr , das undare Welten , kann nicht beseitigt werde»
Beim Totalisator mit seinen kleinen Einsäßen , so sogt da, Blatt , hat
sich »ach niemand ruiniert ; beim Buchmacher dagegen wird man
versuchen , da» verlorene Geld durch neue Wetten in großem wieder
einzudringen , was nur in ganz seltenen Füllen gelingen , in neun
von zehn Fällen aber dazu sichren wird , daß man ein größere»
Loch ausniacht . um ein andere » kleinere» zu schließen. Da » Ende
ist aber der völlige finanzielle Zusammenbruch.

Lager-Rundschau.

rSjährige, Jubiläum der deotschofiasrikanischen
Schuhiruppe.

A» diesem Sonntag sind 23 Jahre vergangen , daß die Kaiser¬
liche Schuhiruppe für Deutsch-vstasrika in » Leben gerufen wurde.
Daß dieser Tage die große Bahn Dar -es -Salaam —Tanganjika
serttggestellt wurde , gibt dem Fest einen besonderen Rahmen.

E » war vor 23 Jahren , als die Araber und Reger Deutsch
ostasrika », die durch da » Vordringen der deutschen Kultur ihren
Slavenhandel bedroht sahen , sich empörten . Bnschiri , der skrupel¬
lose Bandeusührer , ein Reger mit allen schlechten Eigenschaften
desselben , machte damals durch kühne Uebersölle von sich reden.
Die Erpedition . die Deutschland gegen die rebellierenden Reger
ausrüstete . stau ) unter dem Beseht de» damaligen Hauptmann»
Wißmann , und e» zeugt von einem grenzenlosen Vertrauen , da»
der Kaiser dem erst 38jährigen Mann emgegenbrachte . daß er Ihn
mit dieser wichtigsten Ausgabe betraute . Und Wißmann hat die»
Vertrauen in glänzender Weise gerechtfertigt.

Die Ausgabe , die a » ihn herantrai . war sehr schwierig . Galt
es doch, einen starken Gegner niederzuzwingen in einem Reulande
von mörderischem Klima in einem zum Teil unübersichtlichen Ge-
lönde . E » war dg, erste Mal . daß Deutschland einen Kolonialkrieg
stihren mußte . Von vornherein waren sich alle Berufenen darüber
einig , daß europäische Truppen sür die Niederwerfung nicht
Frage kämen . E» handelte sich ja um rein tropische» Gebiet,
dem gekämpft werden mußte , wo Malaria . Schwurzwastersieber
und Dysenterie ihre Opfer fordern . Wißmann loste die Frage in
sehr geschickter Weise . Nachdem er die geitügende Anzahl
europäischer vssiziere und Unteroffiziere angeworben hotte , begab
er sich mit seinem Stabe nach Kairo und rührte die Werbetrommel.
Dort befanden sich nämlich eine große Anzahl ehemaliger ägypti¬
scher Soldaten , die nach deni Ausgeben de, Sudan » infolge de»
Mahdiausstande » und der Auslösung der sudanesischen Regimenter
sich deschöstigungslos und mittellos im Lande unchertrieben . Gern
folgten sie der deutschen Flagge . u>id sie haben sich, nachdem sie den
Begriff Disziplin kennen gelernt hatten , stet» als brave Soldaten
geschlagen.

Jrankrrich geht leer au».
Pari ». Rach einer Blättermeldung au » Petersburg hol die

russische Regierung ihren durch die Vermehrung gewisier Schienen¬
wege verursachten Bedarf an Weichen und Schiene » -Kreuzstücken
bei englischen und deutschen Finnen bestellt . Mil den französischen
Eisenindustriellen . weiche einen eigene » Trust gebildet und forg-
söltig ausgearbeitete Angebote gemocht hatten , sei die russische Re-
gierung in keine Verhandlungen emgetreien.

®l»j . Eine Verhandlung vor hem hiesigen Schössen̂ icht
zeigte wie gestthrli » die „Kunst " der Kartenlegerinnen merden
»NN sür Leute , die abergläubisch und unkritisch genug sind, fost»^

Weisheit Bedeutung beizumesfen , und dieser Leute gib ! e» iy
leider Immer nach viel zu »leie . ,3 » el 8 «™« '*"
tc» jahrelang In guter srsundschasilicher « e»1shung . bi« dte dö Jahre
alte Frau au , der einen Familie van der Eisersucht gepiagi
und ihren 83 Jahre alten Man » grundlos beschuldigte , er unter
halte mit der 21 Jahre alten NachbarstGHIer ein Berhällni ». „Um

anz sicher die Wahrheit zu erfahren . begab sich die grau nach
Wiesbaden zu einer Kartenlegerin . d,r dann der Smu ^ erllärle.
„In Ihrer Zukunft ist em Fräulein , da » Ist sehr rachsuchng . der
tonnen Sie nicht trauen , denn die will Ihren Mann »" fuhren
und ähnliche » mehr . Die Folge davon war , daß die Frau da»
Mädchen , wo Ne seiner ansichtig wurde , deschimpste und beleidigte.
, ° doß sich da » Mädchen nicht mehr anders zu Helsen mW «. <* -
bie Hisse de» Gerichts in Anspruch zu nehmen . In zweistündiger

jimiua Auruu ; oa ne uw« uic - o- —y - --- - .
zahlen hat . dürsten sie- die Enthüllungen der KartenschlägektN

>ochteuer zu stehen kommen.

ftUertd au «<r (Mwical
Mainz . Straff am mer.  Am Abend des 18. November

kam es zwischen dein 42jährigen Wirt Jakob U. von Mainz und
einer Frau zu einem heftigen Streit , wöbe » die angetrunkene
srau ihren Mann in der schwersten Weise beschimpfte . U. r^ te
ich über den Vorfall derart aus . daß er seiner Frau in den Hof

nachsolgte und ihr mit einem Tranchiermesser «inen wuchNgen
Stich in den Le»b versetzte. Erst an » nachfolgenden Tag . nach¬
mittags . begab sich die Schweroerlegte ins Nochushofpital . Dort
wurde sofort eine Operation vorgenommen . da durch den Stich der
Dünndarm an zwei Stellen durchlöchert und der Darminhalt sich
in die Bauchhöhie ergossen hatte . Die Operation verlies bei der
Frau ohne wesentliche Störungen , sie befindet sich heute außer
Lebensaesabr und aus dem Wege der Besserung . Nach dem ärzt¬
lichen Gutachten verbleibt durch die Berletzung ein Bruch zurück,
der die Frau längere Zeit m ihrer Erwerbssähtgkeit hindern wird.
Bei der Vernehmung der Aerleßten verweigerte dieselbe ihre Au »,
sage. U. hatte sich vor der ersten Strafkammer Mainz wegen
schwerer Körperverleß »»ng zu verantworten . Cr bestritt , seine Frau
vorsäsilich verlcsit zu haben , er habe sich in Notwehr befunden . Das
Gericht kam nach ber Beweisaufnahme zur Ansicht, daß eine vor
fäf, che schwere Äörpcrverlcßung voriiege und verurteilte den An>
geklagten zu V Monaten Gefängnis.

— Allenthalben regen sich nun die karnevalistischen Redner
und Poeten zur Ausgestaltung der großen altberühmten Frenrden-
Sitzung , die am Sonntag . 15. Februar in der Stadthalle abg «.
halten wird . Der bewährte Alterspräsident Heinrich Bender hat
für diese Narrensahrt das Kommando des prächtigen Narren,
schisss übernommen.

Kreuznach . Nach einer Auskunft des Besitzers der Ehernburg
ist diese nun tatsächlich verkauft und zwar an ein protestantisches
Konsortium sür 300 000 Mark.

vermischtes.

MPN . Unter den n, dem ioebe» ousaegebenen 17. Verzeichnis
mgeiälmen Petitionen nehmen die Eingabe » an den « etchstag . die
m aus de» Geseßentwurs iider die -sonnlagsruhe im Handels-
rmorbe beziehen, weitaus den größten Raum ein ; sie zählen nach
nie» Hnnderlen . Von .zahlreiüten Vereinen , Verbänden und Ber
«mögen der stanbelsangesteuien wird die Einführung der völligen
onntag . euhe befürwortet , derart , daß überhaupt seine Au «,
obme zu^elaiien werden fall . Aul der anderen Heile sind nicht

Nassaulsche Nachrichten.
t --. Wiesbaden . Der Einbruch in drm Beamienkunsum in der

Oranierstraßr bat iniosern Schlüe gemacht , als heute nacht ein
Einbrecher da » Kölner Kansun -geschäsl in der Rüde «heii»er Straße
heimsuchie . Der Dieb , der mil den modernsten Einbrecher,oert-
zeugen ansgerüilei mar , gelangte IN die Wohnung , zog seine Stiesel
aus und erbrach dir Tür in den 'Veriaussraum . 2ll» er Geräntch
vernahm , lroch er unter ein Belt , wo er von den Bewohnern ent¬
deckt. feftgenommen und der Polizei übergeben wurde.

— Königliche Schauspiele.  Die Reihensotge dee
Adonnemenlsduchstaben sür die nächste Woche ist saigende ; Sonn¬
tag B . Montag C . Divnslag A. Mittwoch D. Donnerstag B . Frei,
tag A. Samstag E . Sonntag D. Montag « .

— Der sprechende Film.  Die Edston -Gesellsa ' ast kü».
digt die Bvrsührung der Edison 'schen Erfindung „Der sprechende
Film " im Wiesbadener Ibaiio . Theater.  Ktrchgaste 72, an.
Die Avrftellungen finden Montag , den 9.. bi» einichl. Mittwoch,
den N . Febrnar . nachmittags 4—11 Uhr . In dem neuen Licht,
jptethause statt . (Nähere » >m Inseratenteil,)

höchst a . TR. In der Stadlnerordneiensißung stand da » non
dem Bürgermeister schon in der ießse» Sißung „»gesündigte Mtl-
Uonenprriekt sür neue Sreaßeaaniagen zur Beratung . IS» ist der
Ausbau resp. Anlegung von 20 Straße » uorgefelicn . E » soll eine
ringförmige Verdmdnng de» nördlichen und südlichen Sladtteil»
geichasien und der d,rekle Vertehr zwilchen Hoinburgerfteaße nach
dem neue » Anüsgerichi . Kranlenhaus , dem neuen Güter - und
Perivnendahnhoi . der Hauptstraße bi» an den Main ermöglicht
werden . Einschließirch ichon beieilligter 233G »> Mark sind zur
Ausführung l INNIVI, Mark Anleihe eriorderlich Hiervon eni
fallen 823 000 Mark ans den Grunderwerb und ->72M » Mark aus
de» Ausbau der Slraße ». die iriiweiie grpsiaster , und zmn Teil
chanssieri werden follen . Die Vorlage wuede dein Van - und Fi-
nonzauischuß üderwiesen

Iranksuei . Der Marilall de» Zirkus Earre bat ein wertvolle»
Schnipserd insaige eine » merkwürdtgen Zufalles verloren . Da»
Tier war proviioriich bei einem Eiefanlen eingestellt worben und
hatte den großen Kameraden wahrfcheinitch verfehenltich gelieren.
Der Eieiant falte aoer die Sache ander » aus ,mb jagte den , be-
danetnswerten Tiere die Stoßzöhne in de» Leib . !a daß da » Pserd
bald darauf einging.

vom Dienstmädchen zur Marguife . Vor der Etraslammer de«
Berliner Landaerichls hatte sich da » ehemalige Dienstmädchen
Minna Lucle Otto , jeftige Marauise de Villeverl wegen Unter-
schlagung zu verantworten . Einer >3köpsigen Familie i» Zerbst
entftominend . kam sie ai » Dienstmädchen nach Berlin , wurde wegen
Diebslahs » vom Ehariottenbueger Gericht mchrlach vordestrasl und
war schließlich Ssuibwelröarne . Bon dein Koftllmtieseranten der
ösalbweii August Kuß ittß sie sich ein schwarzes Kostüm fieser », zog
es aber vor . ohne Bezahlung zu uenchrvinden . Ruch efneirr oben-
Icuerlichen Lebe » oerbüßle he >n Dresden eine mehrmonatige Ge-
jängnivstrase . Danach wandte sie itch wieder an ihren Schneider¬
meister Kuß , der ihr cm Zimmer vernnetere und wieder Kleider
lieferte . Ohne diese zu bezahlen , zog sie wieder hinan » in die Weit,
die ihr anr meisten zuiagie . In Par !» und London trat sie at»
Barsüßtänzerin aus und heiralere hier Herrn de Villeverl , der in-
zwischen gestorben ist. sre aber mit genügend Mitteln sur ein sor¬
genfreie » Leben , nach ihrer Angabe , ausgrflultet bot . Ai » sie
Ende vorigen Jahre » nach Zerbst lam , wuede fie dort auf eine
Anzeige de» Schneidermeister » Kuß verbaslei . Die AngeNogte
bestrill , sich der Uvierichlagnng schuldig gemacht zn ihtben . da sie
sich nach der Vlrt, wie ber Kläger seine Geschäfte machte , ai » Etgen-
tümerin der Kleider betrachtefe . Der Verteidiger wie » besonder»
aus die Unglaubwürdfgkett de» Zeugen hin , der den sogenannten
„Lehnepump " betreibe . Der Staatsanwait beantragte wegen Un
lersäflagung 8 Woche» Gefängnis , doch sprach das Gericht die An
gellagte wegen mehrfacher Widersprüche >» der Zeugenaus¬
sage frei.

Der Katfee und vart ». In der amerikanischen Bevälsening
boben Prcsse Artikel Aussehen erregt , deren Kern Ist. daß Kaiser
lusshesm zweimal In Paris gerne,e » fei. Run . bo» ist längst de
tonn, , ber Kaiser ist at » Prinz zweimal in Pari » gewesen , um
da » Ssädleblld kennen z» lernen , daß es ihm an dee Seine fandet-
sich gefallen habe , yai man nie zn hören bekommen . Deshalb lst
»och die Milleiiung der ansiandtsche » Presse Unsinn , daß der Kaiser
beule nach, n.iturlirii IN strengstem Jnlognito . öfter » nach Part»
sabre . »»> sich von der . Langweisigkett " de» Berttner Hose» zu
erholen.

Di« neue englisch« Herren, »ade versucht ai » große öteuheit da»
kurze Beintleid einzusühre » . Bestrebimgen . die daraus alrzielen.
die Kniehose Mieder cmzusrihren , belieben ja schon seit längerer
Zelt . Diese Bestrebungen haben znnrai in Deutschland olei An.
klang gesunden . Hat fiel) lisch ouib der schöne frei« Schlllerkrage ».
der un legten Sommer wieder austam . zumal bei der Jugend viele
Freunde gewonnen.

Do » Ende de» . Franzidlaner " Bei der Auttion de» Innen
tor » de» berühmten Bertnrer Uokiti» „Zum Franzistaner ". dessen
gastttche Räume sür immer gesrhfossen wurden , gingen 3n»>l Sluhlf
für 3111 Mark fort , bu ganze Meggereietnrichiung . Fteischwötie.
Wiegen -esser, Hanktoge . zuiammen für 31 Wart . 11331silberne Eß
bestecke, da » Paar zn 1 Mart . I,n ganzen beachte da » Inventar
11) 00(1 Mart Reu bat e» 280 0(3) Mark gekostet ! Ader e» bat im
Lause der Ze » sich wohl tausendfach verzinst

Reue Existenzen.
„Eigener Herd sst Golde » wert !" Der alte Spruöi blrlbi auch

heute nrch ein wahrer Sog . aber er wirb oon den Schatten , die
da » Wirischaststebe » umgeben , verduntett . Der Ruf nach einer
sesten Besoldung und nach der Pension ist überaus laut , und nach-
dem die Ardefter gegen Unfall . Invalidität und Ailr-r gesichert sind,
die Angestellten seit dem Vorfahre ebenfalls ihre Versicherung er
batten haben , bleibt nur » och der selbständige Gewerbetreibende
übrig , der für alle Schtcksaisschiöge de» Leben » aus sich selbst ange
wiesen ist. Drastisch hatte du» ein Leipziger Kansman » Sargeiegt.
indem er ousiührte . daß er IN 30 Jahren an >t>i33t Mart Berstche
rungsgetder sür sein Personai gihlcn müsse und schließlich mit
einem weißen Siecke» au » dem Haufe gehen tonne , ohne sede Histe.
»» n» er geschäftliche» Malheur habe.

Diesen lausenden , die a >« „Beamter " ein möglichst torgsase»
Leben eiftreoen . stehen jene von 'Wagemut erfüllten Zeitgenoss .' N
gegenüber , die ba ineinen , mit neuen Ideen Resormaioren de» ge¬
werblichen Leben » werden z» sonnen . Sie hoben Ideen , die oft
bestechend gewirtt und nncki manche Erfolge gebracht haben ; sie
haben aber Mich manche » tckiöne Geld . . anderer Leute bi« aus
den legten Pfennig verbrauchl . Alle selbst wirtlich großarttgen
Prvfekte dielen heute leine undedingie Gewähr sür bin Erfolg
mehr , der Zniall schaslr gar zu viel unberechenbare Möglichtetten.
Einer ber Meislheteilialen un dem soeben ausgelösie » Worenhanse
In der Reschshauplstoal saalc mit bitteren , Humor , „Run habe
ich oder lange genug de» Beriinerftnren billige Blusen uertaustl"
Die Billigkeit allein macht e» nicht, r» muß auch wo» dabei oerdieni
werden

Wir können garntcht genug ioiide selbltandige Eristenzen de
lammen , fie bilbcn sür Reich , Staat und Gemeinde » die Haupt



i

»titeft Srt tolUB. « die Ihti Ibttgteif miVo ü,ch>V«Ujam tzeein
i “& V/*? ^Menzel, da, iiftc Mittel des Cmporfpmtnf».'
? bx flrelf.ltnterbrcnmq frjblitfen. •pittlqe Prcl|j lotfen, aber ftlrhr Belbehalten gibt tj feine Osrantlc. Die Industrielle Technik

»an, bewundekunghwaedlg. die Chemie hat Ardrtt». und
ProdnNions-Möglichk-iten gefunden, die Preise gestatten, die
fanst aarnicht ,u verstehen wärt». aber N»Edie, Lichi stehi
«nier dem Schatten einer enormen Konkurrenz und unanidhr-
Nchen Zufälligkeilen. dlc das Betrieboklipital erhöhen, die Unkostenverteuern. '
. , r? um, ? rS? ,,n3 Wir» der Drang nach EelbftSndigkeii am
größten. de« der ivachfenden Ausdehnung vieler Städte bietet Nch
noch oft genug günstige Gelegenheit für einen junger, Anfänger
Ader er soll beachten. Was habe ich und was darf ich? Der ffle-
werbeireibende ist au, feine Fähigkeiten, fein »apllal. feine« e-
nügsamkeit angewrefen, und wenn auch Seldftvenraue» und fioff.
"Unglauben viel wer, sind, sie laî en̂ ^ ch _n)djt in Geld umwechselt. Und SledjM, die in zuvee,, __ __ _ , ,, ,
hinauogehen̂kommen immer wieder, ' Dann gibi eo leicht Mo-
mente de, Mißvergnügen», Unser Gewerbe. und •—
sich regen, — oder mir auf auestchisreichen Wegen

her Stunde in die Weit
> muj» MU

und Nährstand so

luttrcbmabrt.
JelrteUW!«,* 7. Februar, Da» neue Miiiiärluftschifs„Z,

!_" l,t’beüre früh 420 Uhr unter Führung de« « ürie!wdirekt»r<>. «pe murr (juqrung Ott
Dürr und mit der « bnahmefommisfion an « ord zur Uederfiede

—^ —v - i von der dortigen Lustfchifst
ui , uiMuiiviiiiiumimmun i

lang nach Powdam aufgefttegen, wo vvi
Haie au» die weiteren Adnahmesahrieni
Uhr hell da, Lustschifs liim passten und i

i erfolgen sollen. Um SÄ
v—— 7—I-N-,N, v»n>rti um, ist in nordwestlicherRichtung weitergesiogen,

„Nürnberg,  7 , Februar, Da» neu erbaute Zeppelinlus«
" - ' 1 Fei "

. . .. U »' ■. urutuui. itao neu ervauie Owpeiinttifl-
M)if( -3- 7 paMerte heute früh 7>; Uhr au, der Fahr, Friedrich«.
^Dre,den « ocham Sand Am 7,»0 Uhr überfloge, in sivtter
^ahrt in direkter Richtung auf Gräfenberg.Bayreuth.Nürnberg.ItflpU fCl!*«.. «».«er. .. a .. . .■pari». Der Flieger« araiz stellte eine neiie hächsUeistung aus.
moem er auf dem Flugfelde von llhortre« mit vierFiuggästen an
«ord feine» Zweidecker, eine höhe von 2750 Meter erreichte

Seltgemötze Vettachtunge».
Nachdruck»erboten.

„üaeneoal !"
(ln  L;d«n. welch ein Treiben- herrscht in der Kultur-

wett fest,, — ei, so kdnme» immer feleiben, — ruft da» « eltktnb,

5 ergötz«, —doch der Fromme mahnt und klagt, —Wenn derie« g erst tagt, - ei. wte »erdet chr bestehen, - Rein, so
nicht wettergeheni- Doch noch hat zu lasen, Streiche—

— »h die Mehrte,, lroh greint. - in dem „ckt'. en Narren-
" " Ode, Fasching, Sanne scheint, - treu « esalgschaft al»

tllasall— leistetmän dem»arneoal— hie Beenunst wlll noch nicht
fl*#*"' - unfe der Weife mub sich fügen,- Hold umstiM von
8>> ^ '" wer — winkt der zaubermlicht'ge Prinz — „nd die
Menfchdei, zeigt noch immer— sich rech, Übermutgen Sinn'», —
Wer kein Meid hu«, borgt sah . ein»' — aber krieg» er schließlich
kein», — wird er schnell zum Leihamt Hetzen— Bett und Hausrat
zu versetzen! - Man erkennt zur Zelt kaum wieder— manchen
sonst ganz ernste» Man» — kurze Röckchen, bunte Mieder—,anz erns . . . . . _
Mlugcn ihn in ihren Bann — Der Prinz Karneval sich nennt—
fuhrt ein lustig Regiment— und in diefe» steckt er heute— selbstS tufige Eheleute!- Doch noch mehr die Junggesellen—er setzt zur Hebung ein, — seine» Mann maß jeder stellen—

in» Regiment hinein. — wo Pein, »arneoal ihn drillt. —
. . . e... ... mild — rasch' - . .dach sein Dienst ist äußerst mild — rasch kann man'
w" >»en - hat den Fimmel Won aus Erden! - Auch Im Reich».
laich darf sich regen, — wieder munter der Humor— und da» ist
lürwahr ein Segen, — denn dann komm, nicht« Eknste» vor, —
Wenn Pein, »arneoal regiert— dann wird niemand arretiert—
und kvmuu einer al» Franzose, — nun dann gilt, al» nlirr'sche

Jpoli. - - Ffvßl vtmMustg zu »Mtsttn - echt ichL rM
d' l OUinor— UN» er stell, noch ernsten Zetten- ckl« Un guter
Freund stch ror, - Wo er vorherricht, fteffn bejseit' - hcßunbJfm.nl stch rar, - Wo n vorherricht, steffn bejseitliiizusiiedenheff, — tznier seinem Schütz geborgen— di

71 « °°' dn;n. auch mancherAlltag,sorgen! — — Möge btiim" auch"manche, ... _
der den »arneoal nicht schätz,: - Welch ein Beben, welch ein

leelben, - herrsch, l„ der »hl,urwelt letzt- Jeder treibst» te kr",
ersaßt, — wenn ihm seine Kappe paßt — wünsch, er vor der Fand
nicht» Wetter- » ist so Faschingszeit! Ernst Fetter,

Buntes Allerlei.
Professor Sr . Schirme,, der frühere Letter der

Unioeifi.llt».Äug«iMn,t in Straßburg, der von der hlestgen Straf¬
kammer wegen« erbrechen» noch0 174 Abs. z dt» R7St,.» ,.« ,
zu der geringsten zulässigen Strafe von 0 Monaten chesängni«
ünaÄ' im ist. wu.rde gegen Stellung einer Kaution von
30 000 Mark einstweilen aus freien Fuß gesetzt,

Dstfseldorf. Beim Fußballspiel aus einem htestgen Schulhof
!«f Am rXo“^rur̂ “flC*& «,*‘rbCi‘" CintW|l,* ,n®

stlderseld. «u» der Wohnung eine, Hausierer» st, der Lud
wigstraße machte sich sei, einigen Tagen starker Aerwesuugtgeruä.
^ '"" kdar. Die Pvliwt öffnete daher die Wohnung und schch denMann al» Leiche tm « en mir. Rach ärztlicher Feststellung HMte
der Mann, der an einem Herzschläge gestorben war, bereit» >4
Tage lang tot Im Bett gelegen,
wÄÄ Ä
SÄSr "’ -• äW ™il

flMfllfe ff In l. t.- !,x . _ «SA

ix », f l ." «. m 2e , Bl,uu v »fipsn unoerrti
l^ mcr verlebt. Der Pcrfonenzug nvha» d»e Schwerverletztenauf
und man brachte sie naä, Lteanitz in» « rankenhau». Dort ist In.
iwischen der Führer de» Besährte» gestorben, Do» Unglück ist
^n7ichm NeÄt" hm,cĥ "" nt* ‘ °^ ,o|,' n “ r »nd

Pari». Die jung verheiratete Frau Debiesse erschoß ihren
Satten au» E„erlucht. a„ dieser in Deateitung eine, Freunde,mit zwei jungen Damen ein e.».-' ---n-r m . —- <
auf sdn ab, die sämtlich trafen,
verhaften. Sie

va » « st
Stadt Vberse

>ab an, au»

dieser in » egteitung eine, Freunde,
Hotel verließ. Sie gab »ter Schüsse

ei , -ab an. au, ,SifÄe ^ bI,,? aSiUr **

M' 8
• «»Inn , u verheimlichen, tgffi? hpmit »her fi

Ignele

Gläubiger
» «ttanb. 2m Eilzug Ben

... ektor RtgoNv van einem ui.,
chläge aus den Kops schwer oeri
inspekt

, den

iomnien —' feine

«raff
I-,'-" » worden. Der Verbrecher

ÄJS *.-
Äj . jÄ 'ts .t trjifsß
»erten anwesenden 100 Menschen gelang es nur wenigen, über

BSÄSTÄ 6fl‘""""
Wu« B(C KftiM| Vft ,MelSf(Q| "i

•2 ' L !̂ i Bommtrr ° a lt  2 " Rtoiera-Palac» gib« mir dstr
.”5i tr'ab' ^ reptwu emen lügen Stoß: - Sehen Sie
satzKn Herrn dar, drüben recht» im lNubsessel?'

-j-
.Sa, jage ich ahnuNg»lo». . «
,2>er Herzog»,n weftmtnster

i jenen etn-

!!!“
Iff» mit dem?"

»st stV mm

ins '
Ästchl«V* in ehrsurßjl,

sieht den herzo
wie ! hier? » riiß « °tt, L-

» dir den», mein liet ben,-.,!

tzatz t T nlntlhb f«4t»M kw eeXtUUu« ■ ■>•». _ mU_.

fet'

Atz, m
»»IM « l|«t ||

” *••** "»,, »» HIW iviHf», «tniifiHlw uff Dlmters lliikl
et glaubt feine» »er göttlichen Sorte vergessen zu biJrl
e», daß er am Schlüsse eine, Monologe» in die 'Äon, J

»Durch die Mitte abl" und verschwindet in einer Seitnui

Einner erscheint,
den Mortem

.Sinnerl Mensch! Wollen nach Asrlka, Blödsinn! Biet»-
Uxdnsadrt, Landung Swakmimund, jech» Tage, seäi»
«Wrsch in» Innere, kolossale Strapaze! Stoßen aus Feind, C
|>W | lntexm Stein, Tritder-Blnakel. hoi Da kommt Sin
8 . t l' lde 25 cm, Sinnet so!(Dgutrt mit den Händen ÜOvm■»st»" 8«. vorbeischießen au^ ejchlossen! « ruft relni Rücken'

nner totl 7- Große Palme, kleiner Stelen Lier nchi,ner!" Mensch, wallen Sie ÄrNich'noch'
wmneri .Rein, Herr hauptmänn!"

»
Mein Freund, der gerne naß .futtert,

i Asrika!"

uint.  neun iwd |UHr «, kommt zum Aru
«egen sehr mitgenommener Rin .n ein sehr dedenNIckie«
macht und strenge DI«, für erforderlichh« t,

ffleln Freund meint kleinlaut! „Heer Doktor, dann ni
die Leber für die Riere mitschässe.

Der Doktor« trd noch rrn
Mich>

gar nicht wie sle sein solle' und bedürfe sehender Schonung^
Da wird mem Freund noch kleinlauter und frag, nie*r ‘ftntfeiv #/ •*•«« mm mir m__ ,

CebfrJ

ganz äi
e ganz

- - - .wch . . m. .M lmr
-S “g* Se, Herr Doktor, kann mer Nit wrnigichiZfiele« bifflr auf der Milz rumsaufe?'

KunstHandel
„La, Bild wird „Wo, kostet da» velgemSlde!-
— - —- - -- gratis abgegeben, für die Erklärung deesck

müssen aber tausend Mark dezahtt werdent'

Atwuind

IMMl Imnn r»if»iM nnr <!>-LI|u ci. ir x
£? 5,teÄ |" Wd ' ruZfst»! M and Ihrer mfaS

Jen tzewährt. ^ Psarrer̂ raub schrübt M,i tMter andrrrm! . Ich rrftauiite geräd'ezü'
iNterbssanIen, bl» dahin unzugängliche

empsohlen werden.

Äftui
Paul

' ln « tediftzl

«nr

I wir , WM wir I

tjmllllnj ^
tu vermieten 41

Srtedrtckistraße8, bet « atu.

JliuBt Mmm
nrt billig| U« erntete« •Rädere» Rbetnstraße 16. 1.

81. Bibmnq Monat8 Mk.
,u vermieten

lobstrabe St,

t -Zi» « er» «hu, »tzN>

mmm  u
1Zimmern  |"WSTteT

Im Boeberdau «
■ Rüche mit Zubehör
t Stock, [Sl!

mm  ölmmrri,mt
»um1. Mär» tu vermieten
lltO Wtesoaoeuer Lirabe öS,

r -^ tNM»rl»»!» , »ße»

v hu 3-Snsymoiiua
tu vermieten ’

Fieltftratze 0.

tm htmerbau » an rudfge Leute
»u »ermtewn. IktO
Rädere » » atserftraße 4t, II r.

r-Mllkmsrmi
zu vermieten. *

«ätz, bet greiser , Sariftr. 1.
2j
t »4faw«« » »| wwge«  |

iHintflteis
-Z .mmyu - Mk 'HHr'subeb . r‘VÄm»'*Si 1.. Stock 844

Schöne tudlge
«ä ™*süssr l.Lvril zu vermiete,_Naivvu »teen»e

Zum 1. iktortt
Ifliönf33lm fii f ima
mit « a>ko» ,« «ermteteû ^ M

Nähere« »et ' ihräij ' Müller,
M. L El,  'Wrinbergftratze ! 232

I Mehr gtUmerwohAMtM, j§nc4*3 »«I
Botkon und -'.»bei

.Jlfg.. —. —— owOfttiic
l Rortt »u vermieten Preio

Mark. Rädere » Mae-
Siratze 42,1, von tü- 2Ubr . k

TT

tservta« T S « st. herrschastst
-Ii8|

I ollem Zubehör sofort , ,
imteien, »»
d Wte»badener Str , Ith, »,

«atdausfttstze 75
> (Bl* . 5 Sfaiwet , Babeilmmei

OMMüm
'na« dem« euoniilViu 6üb®e
5Zimmererohnungmit rechst

ubetör»um l J It eoem. ' '

MrS-MW«.
Mttttte.

Mkvmlsies . r
berrlchastt 0 8l_
nebst oll Zubeb,
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bewobnt, »ert ' tzungbtnlber »um
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RÄ Jitil J). Sau bmstr Scheftü

.Wjwjbrvmt in tzerlitt!

List»». « EMift K.

tfli[eMe 22
ter Mm.Stoa

vtoo. wcmeimtt 7. 12

Eine Bäckerei
In der ilbolsstraß» mit schöner
2-8immer« »buu»» so'on aber
soäier»retgmert »« vermteirn,

Straß, 10, Bitvo,

I gÜMU - ' t Stasi |

» »olsdola» 4. 1 Stock.

»BlleütßRBlttLL
«rmenrni^ Äe' ll"

MIHI Zimmer mit Senstou tuveralteten• » ri- - “tzrmenrubftratz, 10.

mWMjessL

MüMtftei;
»« >

«rter Straße » . r.

■Hilst«summa ar itr
e»t>. mit Rlaolerbenuöuog, anb' äeren Herrn ob« Dame
uermiew» . ' zj

»arteaftraß» ist H r.
Su, Mübltt

et »u vermieten, «2»
>rdelemannstraß« lö»p.

«l »t«. s»4»
liMitmiiinii
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ftffeUMttnct
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reichst Zudebär iosort tzherjväier

I CffmtMni im .:. . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8

WM -SMI
WWMb « W

Mt eingeff

«ÄöwiSS « ?'r

viurnn i . vf*
Zuverlässiger und ehrlicher

Busloufer
(« akfatm ) nicht unter
18  Stohren»um 23. Februar

«tehrtchee SäteäMft

Toyn achtbarer Eltern alb

AMk -WW
« '» iÄi !» « . ,

»«»IMT riihoIhleHte.
Bekrtmte gr. Falirtk. »»lebe
Bottlilon-Wftrlfll

s.S'wssyi-tsiläK
fr »nen and Manntr, tun <U«
Wwe dem Pnbllkam Ine Hnu
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Mädchen

M it Etikettieren»u. kleinen Packungen
sind, zur bauernden

Beschäftigung gesucht.
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stelle diese».Blatte».

J M m
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